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Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum. Künstlerische Gestaltung einer Skulptur/Stele für den
Standort ehemalige Grenzübergangsstelle an der B 96 zwischen der Gemarkung Mahlow und
Berlin-Lichtenrade

Sehr geehrte Damen und Herren,

vor zwanzig Jahren war der Ort, von dem die Rede sein wird, hell erleuchtet und bedrohlich dunkel
zugleich. Tagtäglich pendelten Mülltransporter zwischen Berlin und Brandenburg, Stadt und Land,
West und Ost. Die Mauer oder der sogenannte antifaschistische Schutzwall trennte Land und Leute
und von Dahlewitz kommend, sah ich in ein Finis Terrae – Ende eines Landes. 

Beginnend mit dem 9. November 1989 ein neuer Blick: eine Nation, zwei Bundesländer oder einfach
nur Gemarkungsgrenzen. Was bleibt, ist Geschichte, Schicksal, Prägung, sehr individuell, persönlich
und im Angesicht der zwei Nachkriegsbiographien – in memoriam des politischen Ost und West –
ähnlich und doch verschieden. 

Rückblickend, noch nicht wirklich abgeschlossen, ist hier der Prozeß zur Deutschen Einheit gemeint,
der erinnert und eine kommunizierende, verbundene, aufeinander bezogene, selbstbewußte Form
erhalten muß.

Mit Blick auf Zeit und Perspektive erkenne ich diesen Ort: dort wird mein Anfang sein.

Für den Wettbewerb zur Gestaltung einer Skulptur/Stele an der ehemaligen Grenzübergangsstelle der
B96 zwischen Mahlow und Berlin-Lichtenrade reiche ich hiermit meine Bewerbermappe ein.

Mit freundlichen Grüßen,

Karsten Schuster

KUNSTGIESSEREI
MARCO FLIERL
Kunstgießerei Marco Flierl    Friesickestraße 17     13086 Berlin

Karsten Schuster
karsten.schuster@arcor.de

                       Berlin, 2009-03-04

KOSTENANGEBOT:   Stele 1+1=1  

für folgende Gussarbeiten veranschlage ich:

Arbeit                 Maße                 Guß     Form  Netto

Stele 1+1=1 H 295 cm 10000 €                   4000 €                14.000 €
Plinthe 80x80x15 cm

zuzüglich 7 % Mehrwertsteuer                                      980 €
                                                  14.980 €

Diese Preise sind ohne spezielle Oberflächenbehandlung z.B. Feinschliff.

Ich bedanke mich für die Anfrage und verbleibe mit freundlichen Grüssen 

Marco Flierl

Friesickestrasse 17• 13086 Berlin •
phone: 030 / XXXXXXX • fax: 030 / XXXXXXXX

e-Mail: kunstgiesserei.flierl@freenet.de
www.kunstgiesserei-flierl.de 

 
-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Karsten Schuster 
To: Margitta.Wuensche[at]teltow-flaeming.de
Gesendet: Sonntag, 5. April 2009 17:07
An: Wünsche, 10, Kreis TF
Betreff: Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum (B96)

Sehr geehrte Frau Wünsche,

besten Dank für die Rücksendung meiner Bewerbungsunterlagen.
Allerdings bleibt mir zu Ihrem Schreiben vom 30. März eine Frage.
Die Leitung des Auswahlgremiums war beim Landrat Peer Giesecke,
aber aus welchen Personen setzte sich die Jury zusammen?
Über eine baldige Antwort bin ich Ihnen dankbar!
Ansonsten bin ich sehr gespannt, was für eine skulpturale Intention
am 9. November 2009 an der B96 Richtung Lichtenrade eingeweiht wird.

Freundlichst,
Karsten Schuster

Bildhauer
Feldstraße 10
15827 Dahlewitz
www.karsten-schuster.de 

----- Original Message ----- 
From: <Margitta.Wuensche[at]teltow-flaeming.de>
To: <karsten.schuster[at]arcor.de>
Sent: Monday, April 06, 2009 4:25 PM
Subject: AW: Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum (B96)

Sehr geehrter Herr Schuster,
dem Auswahlgremium gehörten außer dem Landrat Peer Giesecke (TF intern - Politiker) der
Kreistagsvorsitzende, Klaus Bochow (TF intern - Politiker), ein Vertreter des Bezirksamtes von
Tempelhof-Schöneberg (Politiker), ein Vertreter der Kulturstiftung Teltow-Fläming der MBS Potsdam
(TF intern - Sparkasse), die Kunstwissenschaftlerin Dr. Gerlinde Förster (TF intern – Künstlerinnenbund
Gedok // Volkshochschule in Rangsdorf // Galerie KUNSTFLÜGEL) sowie ich (Margitta Wünsche,
auch TF intern) als Vertreterin des Kulturamtes der Kreisverwaltung an.
Entschuldigen Sie bitte das Versäumnis, Ihnen das nicht mitgeteilt zu haben.

Mit freundlichen Grüßen
Margitta Wünsche 

----- Original Message ----- 
From: Karsten Schuster
To: Bildhauer
Sent: Monday, April 06, 2009 6:06 PM
Subject: Abgesang: Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum (B96)

Hallo Ihr Lieben,

hier noch ein kleiner Abgesang zum Thema TF-B96: tatsächlich hatte ich in dieser Ausschreibungskiste
NULL Chancen - da saß kein einziger externer Kunstsachverstand am Tisch. Das Projekt ist in Teltow-
Fläming ausgeschrieben und der Jury bereits heute der Gewinner bekannt – davon muß ich im
gegebenen Augenblick ausgehen... 
Schade! & Ende & aus...

Viele Grüße, Karsten

PS: Kleine Wette: Ein mir bekannter Kollege - Mitarbeiter der Volkshochschule TF - ist zumindest in
die zweite Phase (hier werden Honorare gezahlt) gekommen...

Postpostskriptum
Als ich am 9. November 1989 mein Atelier in der Andersen- Richtung Bornholmer

Straße verlassen habe, war diese Stele beinahe fertig und die Mauer noch da.
Allerdings bin ich nur wenige Stunden danach mit meinem Fahrrad über die

Bornholmer Brücke Richtung Wedding gefahren – ein 
wirklich glücklicher unvergesser Augenblick! 

Im Übrigen war die Stele "1+1=1" etwa eine Woche nach Maueröffnung bereits fertig.


